
26. Juni 2025

Reinickendorf startet Tiny-House-
Projekt: Schutz für Obdachlose im

Sommer!
In Reinickendorf entstehen Tiny Houses zur Unterstützung

obdachloser Menschen. Ziel: Schutz, Würde und
langfristige Perspektiven.

Gotthardstraße, 13407 Berlin, Deutschland - In
Reinickendorf wurden kürzlich drei Tiny Houses in der
Bürgerstraße eröffnet, um obdachlosen Menschen effektive Hilfe
zu leisten. Dieses innovative Wohnprojekt wird durch das
Bezirksamt Reinickendorf und die Berliner Help Stiftung
unterstützt. Es zielt darauf ab, Solidarität zu fördern und eine
nachhaltige Hitzeschutzmaßnahme zu bieten, insbesondere in
den Sommermonaten, in denen wohnungslose Menschen stark
unter den hohen Temperaturen leiden. Die Tiny Houses bieten
Schutzräume, Sicherheit und Würde für die Betroffenen und sind
ein Zeichen für einen dringend benötigten Wandel in der



Obdachlosenhilfe.

Das Projekt, das bereits in der ersten Phase vier Tiny Houses
vorsieht, wird durch Fördermittel aus einem Programm zur
Gesundheitsförderung und Prävention finanziert. Allen vier Tiny
Houses sind mit Solaranlagen zur Eigenstromversorgung
ausgestattet, was die Nutzung und den Betrieb nachhaltig
macht. Gemeinschaftlich nutzbare Sanitärcontainer stehen
ebenfalls bereit und sollen den Bewohnern einen weiteren
Schritt zu einem würdigen Leben bieten. Die Berliner Help
Stiftung ist für die sozialpädagogische Betreuung vor Ort
verantwortlich und bietet umfangreiche
Unterstützungsangebote, die aufsuchende Sozialarbeit und
therapeutische Vermittlung umfassen, berichtet berlin.de.

Ein Modellprojekt für die Zukunft

Die Tiny Houses in dieser Initiative sind nicht nur als kurzfristige
Lösung gedacht; sie sollen auch langfristige Perspektiven für die
Bewohner bieten. Der Ansatz kombiniert Soforthilfe mit einem
Plan zur Verbesserung der Lebenssituation der Betroffenen. Uwe
Brockhausen, Bezirksstadtrat für Soziales, hebt die Wichtigkeit
des Hitzeschutzes hervor und unterstützt die Idee, dass diese
Häuser eine sichere, warme Unterkunft bieten und obdachlose
Menschen von der Straße holen, wie berlin.de berichtet.

Das erste Tiny House wurde an der Gotthardstraße errichtet, wo
bereits der erste Bewohner eingezogen ist. Diese schnelle
Umsetzbarkeit macht die Tiny Houses zu einer attraktiven
Möglichkeit, um direkt Hilfe zu leisten. Zudem sind drei weitere
Standorte für den Bau zusätzlicher Tiny Houses in Planung, um
die Kapazitäten zu erhöhen. Entwicklungsstadt.de hebt
hervor, dass das Projekt eine wichtige Rolle für den sozialen
Zusammenhalt im Bezirk spielt und als Modell für ähnliche
Initiativen in anderen Bezirken dienen könnte.

Insgesamt wird durch dieses Projekt ein signifikanter Schritt
unternommen, um das Leben obdachloser Menschen zu
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verbessern und ihnen eine neue Perspektive zu bieten. Es zeigt
sich, dass soziale Verantwortung und nachhaltiges Handeln
Hand in Hand gehen können, um tatsächlich positive
Veränderungen zu bewirken.

Details
Ort Gotthardstraße, 13407 Berlin, Deutschland
Quellen www.berlin.de
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Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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